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„Entstehung und Verhalten von Tieren und Pflanzen lassen sich nur dann voll-

ständig erklären, wenn man Empfindung und Werte als Basis aller Lebensprozesse 

betrachtet. Für die kleinste Zelle wie für den Menschen gilt: Es gibt kein Leben 

ohne Gefühle.“ (A. Weber) 
 

 

 

Mutige Cowboys 
Ein Kurzbericht vom Projekttag mit Pferden und Eseln 
 

 
 
Bei Ankunft am Hof gab es zur Begrüßung erst einmal ein leckeres Frühstück am Kamin. 
Gestärkt teilten wir uns auf: die einen zuerst zu den Eseln und die anderen zu den Pferden. 
Wir ließen die Pferde zum Kennenlernen 
an unserer Hand riechen. Dann putzten 
wir sie mit vereinten Kräften. Ein Pferd ist 
an der Flanke kitzelig, ein Junge am 
Bauch, wie sich herausstellte. 
In der Halle kamen wir aufs Pferd. Da 
steckt ganz schön viel Bewegung drin, 
besonders als wir Slalom um die Hütchen 
gingen und scharf abbogen. Anschließend 
haben wir uns noch den Ball zugeworfen 
und Übungen im Spiegel nachgemacht.  
Danke liebes Pferd für die schöne Zeit! 
Zur Belohnung gab es Möhren und wir 
konnten auf dem Heimweg noch ein we-
nig von den Erlebnissen träumen.  

(Text: Isabel Diete) 

http://www.4pfotentherapie.de/
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Fortsetzung des Berichtes …  

„Sollten Bartagamen in der tiergestützten 
Intervention eingesetzt werden?“ 

 

 

 

 

 

Bartagamen in einer integrativen Kindertagesstätte 

Ein anderer Einsatzbereich der tiergestützten Intervention mit Bartagamen ist eine integrative 
Kindertagesstätte mit sozial-emotional auffälligen Kindern. 

An den Interventionen mit den Bartagamen nehmen die Vorschulkinder (in Kleingruppen von 
2-3 Kindern, wobei mindestens ein sozial-emotional auffälliges Kind dabei ist), teil. Dafür 

steht auch hier ein reizarmer Raum zu 
Verfügung. 

Die Kinder wissen bereits durch die Be-
obachtung der Vorschulkinder des Vor-
jahres, dass die tiergestützte Interventi-
on damit beginnt, die Hände zu wa-
schen und den Raum mit den Tieren mit 
leiser Stimme und ruhigen Bewegungen 
zu betreten. Dieser Start ist mittlerweile 
ein Selbstläufer und benötigt kaum noch 
Anweisungen. Die Kinder fühlen sich als 

besondere Gruppe und sind stolz, daran teilzuhaben. Vertraute Abläufe und Handhabungen 
geben den neuen Kindern Sicherheit. 

Da ich, zum Schutz meiner Tiere, diese nicht zu häufig einsetze, benutze ich auch  diesen 
rituellen Start für die Nachbereitungsaufgaben wie Collagen, Malbilder, Knettiere, motorische 
Übungen u.a.m. Diese Aufgaben sind passend auf die entsprechende Tierart abgestimmt 
und ein wichtiger Bestandteil, um das Erlebte zu verankern. 

http://www.4pfotentherapie.de/
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Die Hauptinteraktion mit den Bartagamen beschränkt sich 
bei den jungen Kindern auf Beobachten und Füttern. Dabei 
erfahren sie Wissenswertes über die Tiere. Auch hier kann 
man beobachten, wie die Kinder mit Ausdauer und Ruhe die 
Tiere begutachten. Für ihre Beobachtungen begeben sie 
sich in eine andere Perspektive. Sie blicken nicht von oben 
herab, sondern begeben sich auf gleiche Höhe. Diesen 
Blickwinkel nehmen Kinder auch gerne in Ruhephasen oder 
im Spiel ein. Sie können so genau beobachten, sich kon-
zentrieren und stellen viele interessante Merkmale fest.  

Ich hoffe, meine Beobachtungen und Erfahrungen haben einen interessanten Einblick in 
meine tiergestützte Arbeit mit Bartagamen gegeben. Ich komme jedenfalls zu dem Schluss: 
„Ja, Bartagamen sollten in der tiergestützten Intervention eingesetzt werden? - Es ist nötig 
und möglich!“ 

(Text: Kerstin Martensen, Fachkraft für tiergestützte Intervention) 

 

Kurz notiert! 
 

Fortbildung im Raphaelshaus 
Fortbildung Tiergestützte Intervention findet für Interessierte am 28.06.2017  im Raphaels-
haus in Dormagen statt. Genauere Infos gibt es unter: www.raphaelshaus.de. 
 

Reitprojekt 
Das diesjährige Reitprojekt findet für die Kinder der Villa Kunterbunt am 22.06.2017 statt. 
 

Eignungsüberprüfung und Sommerfest 
Am 30.09.2017 findet ab 10 Uhr die qualifizierte Eignungsüberprüfung unserer Mensch-
Hunde-Teams (Nachprüfung)  mit anschließendem Sommerfest in der Hundeschule Claudia 
Tirtey in Jülich Bourheim statt. 

 
Fortbildung für Vereinsmitglieder 
Vom 15.09. bis 17.09.2017 findet unsere Fortbildung wieder in Bütgenbach statt. 

 
Stammtisch im Restaurant Odinius 
Einladung zu unserem Stammtisch!!! Der Stammtisch ist öffentlich! Interessierte sind immer 
herzlich willkommen!!! Stammtischtermine: 04.07., 05.09., 10.10. und 14.11.2017 jeweils ab 
19.30 Uhr. 
 
 

http://www.4pfotentherapie.de/



